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Wein &Sekt

Edle Brände

FeineLiköre

Straußwirtschaft

geöffnet bis

9. September 2012

Jubiläumsverlosung

zum20. Hoffest

AmZehnthof 12

56072 Koblenz-Güls

www.weingut-spurzem.de

Wein, Musik
Genuss erleben

20. HOFFEST
17.-19. August 2012

Freitag ab 17 Uhr

Samstag ab 16 Uhr

Sonntag ab 15 Uhr

Erleben und genießen Sie

weinfrohe Stunden bei

stimmungsvoller Musik

und herzhaften

Leckereien aus der

Winzerküche!

Wir freuen uns auf Sie!

DerGülserHansSchneiderempfing am
29. Juli 1962 im DomzuTrierdie Pries-
terweihe. Am Sonntag, 19. August um
14.30 Uhr begeht der Ruhestandspa-
stor in seiner Heimatpfarrkirche »St.
Servatius« das Fest desGoldenen Prie-
sterjubiläums. In dem feierlichen Got-
tesdienst wird Weihbischof Dr. Dieser
die Predigt halten. Pastor Schneider
kennt ihn von Kind an und hat ihn auf
seinem Weg zum Weihbischof bis
zuletzt begleitet.
An den Gottesdienst schließt sich ein
Empfang in der Pfarrbegegnungsstätte
an, bei dem dieGülser ihrem Mitbürger
Hans Schneider ihre Glückwünsche
übermitteln, an ihrer Spitze Ortsvor-
steher Hermann-Josef Schmidt. Dazu
werden auch zwei treue Weggefährten
des Jubilars, der frühere Seelsorger
Walter Bongartz, der ebenfalls vor 50
Jahren zum Priester geweiht wurde,
sowie der frühere Kaplan Theo Klein
erwartet.
Seit seiner Pensionierung 2008 in
Mayen lebt Pastor Schneider wieder in
seinem Elternhaus Am Zehnhof. Dort
wurde er am 1. Februar 1937 geboren.
Als Kind erlebteerdie Kriegswirren und
die Bombenangriffe auf Güls und Um-
gebung und schließlich denVerlust des
Vaters, der imAugust 1942 in Russland
als vermisst gemeldet wurde.

Hans Schneider begeht das Goldene Priesterjubiläum
Weihbischof Dr. Hel mut Dieser hält die Predigt –Festgottesdienst in St. Servatius

Von der Gülser Volksschule wechselte
Hans Schneider 1948 auf das Görres-
Gymnasium in Koblenz. 1950kamer ins
Internat der Johannesschule der Arn-
steiner Patres in Niederlahnstein. Nach
demAbitur1957studierteer inTrierund
MünchenTheologie. 1962wurdeervon
BischofMatthiasWehrzum Priesterge-
weiht.
Schneiderwar Kaplan in Ottweiler/Saar
und in Kruft, Pfarrer in Senheim und
Mesenich, sowie ab 1973 für sechzehn
Jahre in Neuwied-Heimbach-Weis und
späterzusätzlich in Neuwied-Gladbach.
1989 berief ihn der Bischof zum Pastor
in HerzJesu in Mayen und 1999zusätz-
lich als PfarrervonAlzheim und Kehrig,
eineAufgabe, die erfast zwanzig Jahre
mit großem Einsatz und christlicher
Liebe erfüllte. Immerhin war er »Hirte«
von mehr als 7000 Gemeindeangehö-
rigen.
Der 75-jährige Priester-Jubilar ist aber
auch in seiner Heimatgemeinde Güls
nicht untätig. Er unterstützt immer
wieder seinen Heimatpfarrer Pastor
Herbert Lucas insbesondere inderseel-
sorglichen Betreuung der Altenheime
»Laubenhof« in Güls und »Am Reben-
hang« in Winningen. Außerdem liebt er
die Musik. Er spielte im Schulorchester
einstVioline. Zudem ist erein niemüde
werdenderWanderer und Schwimmer.

Seit fünf Jahren lebt Pastor Hans

Schneiderwiederunterunsinseinem

GeburtsortGüls. Hierstehter Pastor

Lucas hilfreich zurSeite.

� Foto:AloisPickel

Helmut DieserzumWeihbischofer-
nannt wurde. Pastor Hans
Schneiderwarausersehen, ihn den
Regularien gemäß Bischof Acker-
mann zum Weihbischof vorzu-
schlagen. Die langjährige Verbin-
dung zwischen den beiden
Geistlichen bietet nun Weihbischof
Dr. Dieser die ideale Grundlage für
die Festpredigt beim Goldenen
Priesterjubiläum von Hans
Schneideram 19.August in unserer
Pfarrkirche.

Weihbischof Dr. Dieser

und Hans Schneider

verbindet einelange

Freundschaft
Den TriererWeihbischof Dr. Helmut
Dieser kennt HansSchneiderschon
sehr lange. Als er Pastor in Heim-
bach-Weis war, ging der kleine
Helmut Dieser bei Hans Schneider

und seiner Mutter Anna im
Pfarrhaus ein und aus. Er interes-
sierte sich sehr für den Beruf des
Priesters und wollte alles genau
wissen. So ergab sich, dass der
heutigeWeihbischofTheologiestu-
dierte und sich zum Priester be-
rufen fühlte. Auch nach seiner
Weihe ist der Kontakt zu Hans
Schneider und seiner Mutter er-
halten geblieben. Diefreundschaft-
liche Verbindung fand vor kurzer
Zeit ihren Höhepunkt, als Dr.

Gästen dieseschönen Moselanla-

gen erhalten, damit man sich

auch weiterhin des schönen An-

blicks erfreuen kann.

Die Guilisastraße ist ein Dau-

erthema. Immerwiederwerde ich

auf diese Straße in Güls ange-

sprochen. Dortbefindensichzwei

Kindergärten, zwei Kirchen sowie

zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten.

Somit istdieGulisastraßeeineder

meist befahrensten Straßen in

Güls. Leider werden die vor-

gegebenen Geschwindigkeitsbe-

schränkungen in den seltensten

Fällen eingehalten. Somit werden

die Bürger, insbesondere unsere

Kinder, großen Gefahren ausge-

setzt. Mit diesem Anliegen be-

suchte mich auch dieserTage ein

beunruhigter Familienvater im

Ortsvorsteherbüro. Ich erteilte

ihm die Auskunft, dass in dieser

verkehrsberuhigtenZonederFuß-

gänger den Vorrang hat. Leider

wird dies von den Autofahrern in

den meisten Fällen nicht so gese-

hen. Rücksichtnahmeaufeinander

ist in diesem Bereich besonders

geboten. Bitte versuchen Sie im

Interesse aller, dies zu beachten.

»Das hat in einem so großen

Stadtteil wie Güls gefehlt.« Die-

se und weiterhin positive Aussa-

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnen

undMitbürger,
die Sommerferien sind zu Ende,

die Schule hat begonnen. Wie

hatte man sich auf die Ferien ge-

freut, nun sind sie wieder vorbei.

Die Kleinsten aus unserem Stadt-

teil wurden eingeschult, Lehrer

und Kinder müssen sich mit dem

momentanen Zustand (Container)

und den verengten Räumlichkei-

ten abfinden. Aber zum Ende der

nächsten Ferien im Sommer2013

soll die neue Schule bezugsfertig

sein, so die Aussage des Archi-

tekten Jens Ternes beim Spaten-

stich für den Neubau. Ich bin zu-

versichtlich, dass dieser Termin

eingehalten wird und unsere

Schulkinder termingerecht in das

neue Gebäude einziehen können.

Das Neubaugebiet »Südliches

Güls«machtweiterhin großeFort-

schritte. Der Straßenausbau ist in

vollem Gange, und die ersten

Häuser sind gebaut. Ganz erfreu-

lich ist für mich, dass viele junge

Familien im Neubaugebiet ein Ei-

genheim errichten wollen. Außer-

dem macht der Neubau unseres

Seniorenheimes weiterhin eine

gute Entwicklung und befindet

sich voll im gesetzten Zeitplan.

Im Gülser Moselbogen haben

Unbelehrbarewieder ihre Kraftan

verkehrter Stel-

le ausprobiert.

Es ist einfach

nicht mehr hin-

zunehmen,was

sicheinigeZeit-

genossen in ih-

rer Freizeit so

alles erlauben.

Dawerden Absperrungen aus ih-

ren Verankerungen gerissen, Müll

wahllos entsorgt, Schilder umge-

treten. In Bisholder wurde sogar

eineRuhebankgeklaut. LiebeMit-

bürgerinnen und Mitbürger, so

kann es auf die Dauer mit dem

Vandalismus nicht weiter gehen.

Wir haben doch als Kinder ge-

lernt, wenn irgendwo gefeiert

wird, beseitigt man auch an-

schließend die Abfälle. Leider

scheint dies in der heutigen Zeit

bei einigen nicht mehr zu zählen.

Man muss sich darüber im klaren

sein, die Entsorgung diese Un-

rates kostet uns als alle Steuer-

zahler unnötiges Geld.

Beispielhaft hingegen sind un-

sere Grünanlagen zwischen Güls

und Metternich. Dank der guten

Pflege unseresGrünflächenamtes

sinddieAnlagen ineinemvorzeig-

baren gepflegten Zustand. Wir

sollten alle ein wenig darauf ach-

ten, dass wir uns und unseren

gen konnte ich in den letzten Wo-

chen immerwieder hören. Gemeint

ist unsere neue Tierarztpraxis, die

sich neben dem Ortsvorsteherbüro

in der ehemaligen alten Schule be-

findet. Dass viele Mitbürger nun ei-

ne tierärztliche Praxis mit ihrem

Haustier zu Fuß erreichen können

und den erkrankten Tieren somit

schnellstmöglich geholfen werden

kann, ist für Güls und die Umge-

bung eine tolle Sache.

Die Bänke auf dem Plan wurden

neu gestrichen. Guten Bürgersinn

hat der pensionierte Malermeister

Willi Schieß für seinen Heimatort

Güls bewiesen. Er strich ohne

großesAufsehendieRuhebänkeauf

dem Plan und zeigt unsdamit, dass

auch völlig unbürokratisch zum

WohlederMitbürgergehandeltwer-

den kann. Lieber Willi, vielen Dank

für Deinen Einsatz.

Mit hoffentlich guter Erholung

starten wir nun gemeinsam ins

zweite Halbjahr. Dazu wünsche ich

Ihnen viele positive Ereignisse und

ein gutes Gelingen für ihre Vorha-

ben.

Es grüßt Sie

Ihr Ortsvorsteher

Hermann-JosefSchmidt

Der Gülser Wein
ist unter den Getränkendas nützlichste,
unter den Arzneiendas schmackhafteste,
unter den Nahrungsmittelndas angenehmste.
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SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Balkon-und
Terrassenbeläge

Pause in Hünenfeld

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

Die GülserSenioren verlebten im vergangenen Monat bei herrli-
chem Sonnenschein und guter Laune einenwunderschönen Mittwochnach-
mittag.AllerdingsnichtnichtwiegewohntinderPfarrbegegnungsstätte,son-
dern diesmal imCafé-Bistro-Restaurant Hommen imGülserMoselbogenauf
demCampingplatz.VielenutztendenWegzueinemkleinenSpaziergang,und
die etwas »Fußschwachen« wurden mit Autos dorthin gebracht. Es gab
leckeren Kuchen, schöne Eisbecher und für die Anhänger deftiger Speisen
auch herzhafte Schnittchen. Die allgemeine Meinung war: »Das muss unbe-
dingtwiederholtwerden!«

Der nächste Yogakurs beginnt am
Montag 10. September um 17.15 und
um 18.15 Uhr in der Pfarrbegegnungs-
stätte, auch für Nichtmitglieder.
Übungsleiterin ist Frau Winter, Anmel-
dung bei Marion Sattler, Tel. 46489.

Yoga-Kurs mit der kfdYoga ist gesund und erhält die Jugend.
Der Yogi auf unserem Foto ist bereits
101 Jahre alt und war noch nie krank.

Im August ist
Pflaumenkuchen-
Saison
Unser Pflaumen-
kuchen wird mit Gülser
Pflaumen gebacken!

Am Mühlbach 8, Güls

Jeder Frühjahrs- oder
Sommermonat bringt
auch sein Obst- und
Gemüse mit: Spargel,
Erdbeeren, Kirschen,
Johannisbeeren (Geh-
anstrauwe)oderBohnen
(Bunne) usw. Und jetzt
beginnt die schöne Zeit
der »Quötschekooche«,
wie wir Gölser sagen.
Dabei istesdenmeisten
Zeitgenossen egal, ob
der beliebte Kuchen mit
Pflaumen oder Zwetschgen (hoch-
deutsch) belegt ist... den meisten we-
nigstens.Spezialistenallerdingskönnen
unterden beidenSorten unterscheiden.
Wir haben nachgelesen: Die Unter-
schiede zwischen Zwetschgen und
Pflaumen sind für den Laien nicht ganz
eindeutig, dasich dieseaufgrund jahre-
langer Kreuzungen verschleiert haben.

Quötsche, Praume- wer kennt den Unterschied?Jedoch kann man ein-
deutig sagen, dass
Pflaumen etwas größer
und runder sind als
Zwetschgen. Diese sind
eher oval und besitzen
eine deutliche Naht. Der
Kern einer Zwetschge
lässtsichzudem leichter
alsdereinerPflaume lö-
sen, und wenn man die
Früchte auf ihren Ge-
schmackhin unterschie-
den möchte, dann wird

man feststellen, dass Zwetschgen ein
ehergrünlichgelbesFruchtfleischbesit-
zen. Sie sind angenehm süß in Ihrem
Geschmack und sehr saftig. Pflaumen
hingegen verfügen überein etwas rötli-
cheresFruchtfleisch. EinweitererUnter-
schied ist die Farbe. Pflaumen sind viel
dunkler-fastschwarz, undZwetschgen
sind deutlich erkennbar blau.

Pflaumen sind rund-oval und haben
der Länge nach eine Furche (Naht).
Zwetschgen dagegen sind länglich-
oval, dunkelblau bisviolett und glatt,
sie haben keine Naht.

Kinderchortagin GülsZu Beginn des neuen Schuljahres findet am
1. September der bereits traditionelle Kin-
derchortag in Gülsstatt. Eingeladen sind al-
le Kinder ab dem ersten Schuljahr. Die Ver-
anstaltung beginnt um 14.30 Uhr mit einer
Chorprobe in der Pfarrbegegnungsstätte.
Nach einer kurzen Pause um 16 Uhrkönnen
sich alle bei einer Dorf-Rallye austoben.
Nachdem die erlernten Lieder in der
Vorabendmesseum 19Uhr inGülsvorgetra-
gen wurden, endet die Veranstaltung ca.
19.45 Uhr. Anmeldungen: ThomasOster, 01
78/2962628- thomas-oster@arcor.de. Die
Chorproben des Kinderchores sind don-
nerstags, 16.30 - 17.15 Uhr in der Pfarrbe-
gegnungsstätte. Interessierte sind jederzeit
herzlich dazu eingeladen.

Da Pacem, Domine - EinChorprojektIm SeptemberundOktoberfindetein neues
Chorprojekt in Güls statt. Unter dem Motto
»DaPacem, Domine«sindalle interessierten
- diesmal nurSängerinnen - eingeladen, je-
weils freitags von 19.30 - 21.30 Uhr in der
Pfarrbegegnungsstätte gemeinsam zu pro-
ben. Dieses Chorprojekt hat die Mitgestal-
tung des Friedenskonzertes am Sonntag,
4.11., 17 Uhr in unsererPfarrkirchezumZiel.
Einstudiert werden bei diesem Projekt nur
ein bis zweistimmige Gesänge, Lieder und
Chorsätze für Frauenstimmen. Um die
Planungen genauer zu gestalten, ist eine
Anmeldung bei Thomas Oster (thomas-
oster@arcor.de,0178/2962628) erwünscht.
Weitere Informationen: www.sankt-servati-
us-guels.de

EnGölsesQuötschezeit

AusderPfarrgemeinde»SanktServatius«

HansSchneider, geb. 1937 inGüls. Er
isthierinGülsaufgewachsenundfei-
erte nach seinem Theologiestudium
seine erste Hl. Messe in unserer
Pfarrkirche »St. Servatius«.

Walter Bongartz ist 1936 geboren
und uns bestens bekannt, da er bis
2007 hier Pfarrer war. Seit seinem
Abschied aus Güls lebt er in einer
Einsiedelei in der Eifel.

Theo Klein war in den 60er Jahren
des letzten Jahrhunderts Kaplan in
Güls.Vielen ister noch in guter Erin-
nerung, da er z.B. den Musikverein
»St. Servatius« mit gegründet hat.

m Sonntag, den 19. August
2012 kann unsere Pfarrei St.

Servatius ein seltenes Ereignis fei-
ern: DreiPriester, diemittlerweile
imRuhestandsind, feiernihrGol-
denes Priesterjubiläum (siehe
auch 1. Seite), das heißt, sie sind
seit50 JahrenPriester. Diese sind:
HansSchneider, geb. 1937inGüls.
Er ist hier in Güls aufgewachsen
und feierte nach seinem Theolo-
giestudium seine erste Hl. Messe
in unserer Pfarrkirche St. Servati-
us. ZumgleichenWeihe-Jahrgang

gehören Walter Bongartz und
Theo Klein, die ihr eigenes Ju-
biläumschongefeierthaben, aber
am19. Augustauchbeiunsanwe-
send sind. Begrüßen können wir
am 19. August auch Weihbischof
Dr. HelmutDieser.
Bemerkenswert ist, dass alle im
Jahr 1962 geweiht wurden, das
Jahr, in dem das 2. Vatikanische
Konzil in Rom begann und große
und wichtige Veränderungen für
unsere Kirche gebracht hat. Ge-
prägt vom Geist des 2. Vatikani-

150JahrePriestersein - Feier inSt. ServatiusGüls
HansSchneider,WalterBongartzundTheoKleinerhieltenvor 50JahrendiePriesterweihe

schen Konzils haben unsere drei
JubilarpriesterihrenDienstanden
Menschen 50 Jahre lang getan.
Dafür wollen wir im Festgottes-
dienst »Danke« sagen. Nach dem
Gottesdienst, derum14.30Uhrin
unserer Pfarrkirche beginnt, ist
ein Empfang in der Pfarrbegeg-
nungsstätte, bei dem persönlich
gratuliert werden kann. Hans
Schneider bittet statt persönlicher
GeschenkeumeineSpendefürdie
RenovierungderAltenKirche.
�HerbertLucas, Pastor

A

IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon BK-Anlagen
• Einstellservice

Seit1959

AUSFLUGSFAHRTEN2012

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

1. September 2012
Tagesfahrt nach

Metz/Lothringen22,− Euro pro Person

15. bis 20. September 2012
6Tage Urlaub in

Reutte/Tirol4****Hotel »Zum Mohren«
DZ/HP 420,– Euro pro Person

Zum Saisonabschluss
Samstag, 10. November 2012

FahrtinsBlaue20,− Euro pro Person

Samstag, 1. Dezember 2012
Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
20,− Euro pro Person

»Wir wollen unseren Gästen weinfrohe
Stunden bieten!« Das war vor rund 20
Jahren der Grundgedanke, womit die
Familie Spurzem ihr beliebtes Hoffest
ins Leben rief. DieWinzerfamilieöffnete
ihren Hoferstmalig fürWeinfreundeund
fröhliche Zecher, um diesen die Mög-
lichkeit zu bieten in moseltypischerAt-
mosphäre ihreWeinezu probieren.Wer
hätte damals gedacht, dass diese Idee
so viele Freunde findet?
Was vor vielen Jahren einmal als »klei-
nes« Hoffest begann, hat sich heute zu
einem Hof- und Straßenfest entwickelt,
das über Gülser Grenzen hinaus
bekannt und beliebt ist und viele
Nachahmer gefunden hat. Gäste ka-
men in großer Zahl, und so gab es auf
einmal keinen Stuhl mehr im Hause
Spurzem, der nicht gebraucht wurde.
Selbst die als Dekoration gedachten
Strohballen wurden umfunktioniert zu
Sitzgelegenheiten.
Schaut man heute auf die damalige
Wein- undSpeisekarte, sokommenGe-

nießerschon insStaunen und Schmun-
zeln, denn damals zierten genau fünf
Gerichte die Karte, und auch die Aus-
wahl derWeinewaretwasbescheidener
als heute.
Zum 20. Hoffest möchte die Winzerfa-
milie auf diesem Wege gerne einmal
»Danke« sagen: Danke allen, die der
Winzerfamilie beigestanden haben
durch ihreTreue, ihrenZuspruch und ih-
re Freude am Feiern und an gutem
Wein. Danke auch allen Helfern, von
denen die meisten von Anfang an bis
heutemitangepackthaben. Dankesagt
dieWinzerfamilie in diesem Jahrmit ei-
nerJubiläumsverlosung imRahmendes
Hoffestes vom 17. - 19. August. Jeden
Abend werden 20 Flaschen Hochge-
wächs halbtrocken aus dem Jahrgang
2011, ausgezeichnet mit der Goldenen
Kammerpreismünze, an einen Gast des
Festes verlost. Freuen Sie sich also auf
ein paar entspannende und weinfrohe
Stunden mit stimmungsvoller Musik im
Weingut Spurzem!

Weingut Spurzemfeiert 20. Hoffest
Weinfrohe Stundenin moseltypischer Atmosphäre

OhMosella,duhastjasovielWein. . .

Wohin am Samstag, 18. August? Auf
zum Straßenfest in der unteren Küm-
perstraße! Ob Groß oder Klein, jeder
ist herzlichwillkommen. Fürdas leibli-
cheWohl ist bestens gesorgt: Es gibt
Kaffee, Kuchen,Würstchen, verschie-
dene Salate und Getränke aller Art.
Außerdem sorgen kleine Überra-
schungen, Kinderbelustigung und ei-
neTombolafürAbwechslung. Als be-

sonderes Highlight konnten die Ver-
anstalter vier Illusionisten der Spit-
zenklassegewinnen,diedie»Kömm«
komplett verzaubern wollen. . . Der
Reinerlös geht auch in diesem Jahr
wieder an das Koblenzer Kinderho-
spiz. Sach- und Geldspenden wer-
den dankbar entgegengenommen.
Abzugeben in der Kümperstraße,
Hausnummern 14, 8 und 6.

Vier Magier verzaubern die »Kömm« bei mStraßenfest

WomanWeintrinktundeinLiedsingt...

Die Sänger des MGV »Moselgruß« ver-
anstalten am Samstag, 25. August ein
Sommerfest in Bisholderaufdem Hölz-
chen anlässlich des 120-jährigen Ver-
einsjubiläums und laden dazu alle
großen und kleinen Mitbürger recht
herzlich ein, mitzufeiern. Ein Pendelbus
steht ab Feuerwehrhaus für »Fuß-
kranke« zur Verfügung und bringt die
Gäste kostenlos rauf und runter.
Das Fest beginnt um 14 Uhr. Neben
Bratwurst und Steaks gibt es auch
Kaffee und Kuchen und diverse Kaltge-
tränke. Für musikalische Untermalung

und Stimmung sorgt der Musikverein
Güls. Um 18 Uhr wird das Freund-
schaftssingeneröffnet, an demauchei-
nige befreundete Chöre aus der
Nachbarschaft mitwirken. Es soll in
ganz lockerer Atmosphäre und ohne
Zwang in froherRundegefeiertwerden.
Fürdie kleinen Gäste haben dieSänger
eine Hüpfburg, das beliebte Torwand-
schießen, Glücksrad und Dosenwerfen
alsKurzweil anzubieten. DerJubiläums-
verein würde sich freuen, recht viele
Gäste auf dem Sängerfest der etwas
anderen Art begrüßen zu dürfen.

Moselgrußlädt einzumSängerfest
Ganz Güls soll mitfeiern bei m120-jährigen Vereinsjubiläum

fekte am Steuergerät repariert. Für fast
alle Hersteller (BMW, Mercedes-Benz,
VW-Gruppe sowie Peugeot und Ren-
ault) kann die Firma Becker-Systems
die Elektronikreparaturen durchführen.
Mit Löt-, Heißluftlötstationen, Multi-
Programmer und Microcontroller - Pro-
grammiergeräte sowie CAN - Bus -
Analyser etc. werden die Steuergeräte
bearbeitet. Der Ersatz für ein defektes
Steuergerät ist für den Kunden eine
kostspielige Angelegenheit. Häufig ist
der Defekt des Steuergeräts auch ein
Folgeschaden, sodassdie Hilfestellung
der genauen Diagnose hier erforderlich
ist. Auch hier bietet Becker-Systems
den vollen Service.

HeimischeBetriebestellensichvor

Seit dem Jahr 2010 hat die Firma
Becker-Systems, Inhaber Ralph Be-
cker, ihrenStandort imGewerbepark
am FlugplatzWinningen.
Becker-Systemsarbeitet im Bereich der
KFZ-Elektrikund -Elektronik. FürPrivat-
kunden und für »freieWerkstätten« bie-
tet Becker-Systems einen fachlich
hochwertigen Diagnose-Servicean, um
dem Kunden hohe Rechnungen auf-
grund unnötig auszutauschender Er-
satzteile zu ersparen. Die Diagnose-Ar-
beiten erfolgen mit OEM-Diagnose-
geräten und Multimarkengeräten sowie
einer Reihe von Spezialmessgeräten.
Neben der Diagnose am Fahrzeug wer-
den bei Becker-Systems auch oft De-

Elektronik-Defektefachgerecht beheben
Becker-Systems bietet hochwertigen Diagnose-Service
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GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• BekanntfrischedeutscheKüche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

...durftenunsereGoldeneHochzeitfeiern.
Wir haben uns sehr gefreut, dass so viele
netteMenschenunsbeglückwünschtundbe-
schenkthaben undsagenhiermit

einherzlichesDankeschön!
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pastor
Lucas, dem Kirchenchor »Cäcilia«, der So-
listin Stefanie Müller und dem Dirigenten
Herrn Schmitz für die Gestaltung des Dank-
gottesdienstes.Außerdem alldenjenigen, die
in besonderer Weise zum Gelingen unseres
Festesbeigetragenhaben.

ErikaundWilli Keßler

ÜberdievielenGeschenke, Blumenund
Glückwünschezumeinem

80. Geburtstag
habeichmichsehrgefreutundsageallen

GratulanteneinherzlichesDankeschön.

Güls, imAugust2012 Peter Kaczmarek

Rosenbaum
Christel

Dankeschön
Einherzliches fürdie Glückwünsche, Blumen, Ge-

schenkeundnettenAnrufezu meinem

80. Geburtstag.
Ichhabe michsehrdarübergefreut.

Güls,imAugust2012

sagenwirallen, dieunszuunserer

GOLDENENHOCHZEIT
mitvielenBlumen, Glückwünschen
undGeschenkenbedachthaben.

BrigitteundKarl-HeinzLaas
Güls, imJuli2012

Herzlichen
Dank...

Seitüber50Jahren treffen sich ein paar »Gölser Junge« sonntags
morgensan derTankstelle. Ihr Lieblingsthema istderMotorsport. Dannwird
gefachsimpeltüberdieFormel I, DTM,Benzinpreiseund»Wieundwokomme
ichgünstiganeinenGebrauchtwagen?«ManchmalzähltdieRundeüberzehn
Mann. DerÄltestederExperten istübersiebzig undder Nachwuchs(dengibt
es mittlerweile auch) ist Mitte vierzig. Von links: Karl-Heinz Müller, Friedel
Meyer, Jupp Mayer alias »Turbo-Jupp« und Schornsteinfegermeister i. R.
WilfriedSchäfer.

CurtGoetz:
»AlsGottdieFrauerschuf,soll
ergelächelthaben...«

Frauvonheute!?!?
Ich lese keine Anleitungen. Ich
drückedieKnöpfe, bisesklappt.
Ich brauche keinen Alkohol, um
peinlich zu sein. Das krieg ich
auch so hin! Wenn ich ein Vogel
wäre, wüsste ich genau, wen ich
als Erstesanscheißenwürde. Ich
bin nicht zickig, ich bin »emoti-
onsflexibel«. Die drei schönsten
Worte derWelt? »Ich geh shop-
pen!« Ich habe keine Macken!
Dassind Special Effects! Frauen
müssen aussehen wie FRAUEN
und nicht wie tapezierte Kno-
chen! Vergeben und Vergessen?
Ich bin weder Jesus noch hab
ich Alzheimer! Wir Frauen sind
Engel, und wenn man uns die
Flügel bricht, fliegenwirweiter–
auf einem Besen! Wir sind ja
schließlich flexibel! Das ist kein
Speck! Das ist erotische Nutz-
fläche! Als Gott die Männer
schuf, versprach er, dass ideale
Männer an jeder Ecke zu finden
sind. Und dann machte er die
Erde rund!!! Auf meinem Grab-
stein soll stehen: Guck nicht so
doof; ich läge jetzt auch lieber
am Strand! – Tja, Frauen sind
eben einzigartig!

HeintenHoff:
»AuchdieschönsteFrauistan
denFüßenzuEnde.«

Basarfür KinderbekleidunginGülsDer Elternausschuss der Kita »St. Servatius« veranstaltet
amSamstag, dem8. September2012einen Kleiderbasar.
Es werden gebrauchte Kinderbekleidung für Herbst und
Winter sowie Spielzeug angeboten. Für Kaffee und Ku-
chen ist gesorgt, der Erlösdes Kuchenverkaufswird dem
Förderverein der Kita zugute kommen. Kinder haben die
Möglichkeit, unterAufsicht ihrer Eltern dasAußengelände
der Kita zum Spielen zu nutzen. Info und Anmeldung
(Tischgebühr 5 Euro und ein Kuchen fürs Buffet) bis zum
4. SeptemberbeiA. Müller-Bülow, Telefon 30007142. Die
Organisatoren freuen sich auf Ihren Besuch!

Erster SommerbiathlonDer »Förderverein Kunstrasen« und die
Gülser Schützen veranstalten den 1.
Gülser Sommerbiathlon am Samstag,
15. September 2012 auf dem BSC-
Sportplatz. Es wird in drei Gruppen
gelaufen: Kinder 8-12 Jahre (Start 11
Uhr), Jugendliche 13-16 Jahre (Start
12.30 Uhr), Erwachsene (Start 14 Uhr).
Es kann in Vierergruppen oder einzeln
gelaufen werden. Geschossen wird mit
Lasergewehren. Das Startgeld beträgt
für Kinder und Jugendliche 1,00 Euro,
für Erwachsene 3,00 Euro. Anmeldun-
gen an: Horst Weber, Tel. 0261/45677,
E-Mail: horweber@arcor.de. Für Verlet-
zungen jeder Art wird keine Haftung
übernommen. Probeschießen mit dem
Lasergewehr ist am 30. August und am
6. September, jeweilsvon 16 bis 18 Uhr,
in derSchützenhalle, UnterderFürsten-
wiese, möglich.

Kunst i mMuseumMoselweißAb 2. September präsentiert das Mu-
seum unserer Nachbargemeinde Mo-
selweiß Kunst – »MoselweißerART«.
Nach zwei erfolgreichen Jahren endet
die Ausstellung »Krieg und Frieden in
Moselweiß«, und das Museum nimmt
das nächste Projekt inAngriff. Es bietet
Moselweißer Hobbykünstlern die Mög-
lichkeit, ihre Arbeiten einer interes-
sierten Öffentlichkeit zu präsentieren.
Gezeigt werden Arbeiten aus unter-
schiedlichen Bereichen, zum Beispiel
Malerei, Keramik, Skulptur, außerdem
Buchbinde-, Drechsler- und Patchwork-
arbeiten und so weiter. Wegen der nö-
tigen Umbaumaßnahmen ist das Mu-
seum imAugustgeschlossen. Herzliche
Einladung zur neuen Ausstellung »Mo-
selweißerART« abSonntag, 2. Septem-
ber,von 13.00bis 18.00Uhr. DerEintritt
ist frei.

War die Straßezu eng?

Unfallflucht auf demPlanDie Polizei in Koblenz sucht noch
immer Zeugen eines Verkehrsun-
falls, der sich im vergangenen Mo-
nat in der Gülser Planstraße er-
eignete. DieGeschädigtestand mit
ihrem rotenRenaultTwingo in Höhe
der Postfiliale am rechten Fahr-
bahnrand. Dieser Twingo wurde
von einem bislang unbekannten
Fahrzeugführer beim Vorbeifahren
gestreift, was zu einem Sachscha-
den von etwa 1500 Euro führte.

a.
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@
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56070 Koblenz

Telefon
0261/46665

Handy
01705781722

ARIS
HALOULAKOS

Max Merkel:"I m Trai ni ng
habe ich mal di e Al koholi ker
mei ner Mannschaft gegen
die Anti al koholi ker spi el en
l assen. Di e Al koholi ker ge-
wannen 7:1. Da war's mir wurscht. Da hab i
g'sagt: Sauft's weiter."
Berti Vogts: "Kompli ment an mei ne Mann-
schaft und mei nen Dank an die Medizi ner. Si e
haben Unmenschliches gel eistet."
JohannesRau(zumVorschl ag, Fußballstadi en
nach Frauen zu benennen): "Wi e soll das denn
dann hei ßen? Ernst-Kuzorra-sei ne-Frau-i hr-
Stadi on?"
Dieter Nuhr:"Bei der Fußball-WM habe ich
mir Österreich gegen Kamerun angeschaut. Auf
der ei nen Seite Exoten, fremde Kultur, wil de
Riten und auf der anderen Seite Kamerun!"

DasGölser Blättchesucht
eine Wohnungin Güls

zurMiete - 3 bis4Zimmer, Küche, Bad, Balkon

Telefon 0261-409629
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� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

G
M
B
H

AWOGüls

Im letzten Monat führte die GülserAWO
eine Kinderfreizeit im Naturfreundehaus
Finsterbrunnertal bei Trippstadt im Pfäl-
zerWald durch. Mit 23 Kindern im Alter
von fünf bis zwölf Jahren (davon 22 aus
Güls bzw. Bisholder) und vierGülser Be-
treuern fuhrmanmiteinem Kleinbusund
fünf Privatautos los; der Kleinbus sowie
zwei Privatautos blieben auch die ganze
Ferienfreizeit vor Ort, so dass auch die
notwendige Mobilität vorhanden war.
Im herrlich gelegenen Naturfreundehaus
fühlten sich die »Sommerfrischler« von
Anfang an gut aufgehoben. Der Her-
bergsvater half in allen Bereichen und
war Anregungen und Bitten gegenüber
sehr aufgeschlossen.
In den zehn Tagen in der Pfalz wurden
vielfältige Freizeitaktivitäten wie GPS
Schnitzeljagd, Schwimmbadbesuche,

Bolzplatzspiele, Besuch der Minigolfan-
lage, diverse Gesellschaftsspiele, Stadt-
rallye, Erkundung der Karlstalschlucht
sowie der Besuch in einer Schmiede
durchgeführt. Auch ging's an zwei Tagen
in Teilgruppen nach Vermittlung durch
den Herbergsvater mit dem Förster in
den Wald. Hier konnte den Kindern die
Wichtigkeit unseres Ökosystems im Zu-
sammenspiel mit dem Wald spielerisch
vermittelt werden.
Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch
des Holiday-Parks in Hassloch. Keine
Frage: Die Kinder waren begeistert und
konntenmitviel Spaßeinenschönen und
unbeschwerten Tag verbringen.
Als der Tag derAbreise gekommen war,
waren sich Betreuer und Kinder sicher:
»Wirwaren nicht das letzte Mal im schö-
nen Finsterbrunnertal.« � Toni Bündgen

Kinderfreizeit der Arbeiterwohlfahrt
27 Sommerfrischler erlebten unbeschwerte Tagein der Pfalz

DieGülser70-Jährigen trafen sich zur Jahrgangsfeier. Mit einem
gemeinsamenGottesdienst in derAlten Kirchebegannen die Feierlichkeiten.
Anschließend gab's im Weinhaus Grebel ein Sektfrühstück, bevor der Start
zurBusreisenachMonschauerfolgte. IndemromantischenStädtchengabes
viel zu besichtigen: abwechslungsreich und kurzweilig. Am Abend ging's
weiterzurRurtalsperre. HierwurdeeinewunderschöneAbendschiffstourmit
Musik und Tanz auf dem Rursee unternommen. Am zweiten Tag der Reise
ging's nach dem Frühstück nach Kommern zum Freilichtmuseum. Danach
kutschierte der Bus der Firma Hellinger die munteren »Gülser Mädchen und
Jungs« durch das
schöneAhrtal zum
Abschlussderer-
lebnisreichen Jahr-
gangstour in die
Vulkan-Brauerei
nach Mendig. Bei
gemütlichem Um-
trunkundAbend-
essenwurden
nochmalsalte ge-
meinsame Erleb-
nisseausgiebig
diskutiert, sodass
dieZeit bis zur
Heimreisewie im
Flugverging.

CDU

KartenzumPreisvon7.– Euro
gibtesabMontag, 20. August

bei Schreibwaren»Duo«, Planstraße1

Wann?
Sonntag,2. Sept. 2012,
Einlassab19.00Uhr
Abfahrt20.00Uhr

Wo?
Anlegestelle
GülserBrücke

Wirladenauch
diesesJahreinzur
Schiffsfahrtzum
WinningerFeuerwerk

Moselbogen: Absperrgitter

aus Verankerung gerissenLetzte Woche beschädigten unbe-
kannte Täter am Gülser Bootshafen ein
Absperrgitter.Vermutlich befestigtensie
dieses mit Hilfe eines Spanngurtes an
einem Fahrzeug und rissen esmit samt
desBetonfußesausdemErdreich. Hier-
durch wurde ein geschätzter Schaden
von mehreren Hundert Euroverursacht.
MöglicheTäterhinweise bitte an die Po-
lizei in Metternich (Tel. 0261/103-2911).

ArbeiterwohlfahrtGüls

Ausflüge und Fahrten
Dienstag,21.8.2012: Fahrt nachTreis-
Karden zumTanztee.Abfahrt 15.00 Uhr
ab Feuerwehrhaus.
8. – 15. 9. 2012: 8-Tage-Fahrt nach
Riva/Gardasee
Dienstag, 25. 9. 2012: Halbtagesfahrt
zur AWO Nierstein. Abfahrt 13.00 Uhr
ab Feuerwehrhaus
Infos und Anmeldung bei Gerlinde
Bündgen, Tel. 0261/403815.

GülserHausfrauen

Federweißer mit ZwiebelkuchenAm Dienstag, dem 25. September
treffen sich die Gülser und die Bishol-
derer Hausfrauen um 15.00 Uhr im
Weingut Johannes Müller in der Stau-
seestraße. Federweißer undZwiebelku-
chenwerden dortserviert. Nach Bedarf
kann man auch verschiedene Schnitt-
chen bestellen. In einem netten und
gemütlichen Kreis wollen die Gülser
Hausdamen in »Müller'sWeinstübchen«
ein paargemütlicheStunden verweilen.
Anmeldung bis zum 22. September bei
H. Koenen (Tel. 41298) oder C. Ohlig
(Tel. 409980). � Hannelore Koenen

Johannisbeer-Diebe

i mPal menstückJohannisbeer-Klauer waren in einem
Garten im Palmenstück am Werk. Eine
stolze Kleingartenbesitzerin hat sich
jetzt erbost an das Gölser Blättche ge-
wandt. Am Abend hatte ihre Bekannte
nocheinigeFrüchtegepflückt. Dann rief
sie ihre Kusine an, sie könne die Sträu-
cheramnächstenMorgenabernten.Als
die Verwandte zur Tat schreiten wollte,
fand sie nur noch leere Sträucher vor.
Strauchdiebe haben ihre Johannisbeer-
sträucherbei Nacht und Nebel vollstän-
dig abgeerntet. Die alte Dame schließt
aus, dass Vögel sich an den Früchten
bereichert oder gelabt hätten. Die
Sträucherwaren derart sauber gerupft,
dass Vögel als Diebe auszuschließen
sind. Das schränkt den Täterkreis zwar
ein, nützt aber nicht viel. DieGartenbe-
sitzerin geht vielmehr davon aus, dass
die Beeren bereits vertilgt wurden und
als Beweismittel in ihrer ursprünglichen
Form nicht mehr vorhanden sind... Jo-
hannisbeeren gelten als sehr gesund
verdauungsfördernd. Und dennoch
kommt nicht gleich jeder in Verdacht,
der aktuell an Dünnschiss leidet...
Zweckdienliche Hinweisean dasGölser
Blättche.

Johannisbeeren sind sehr gesund und

wirkenverdauungsfördernd.

Museum»Halt, auf diesen Stuhl
dürfen Sie sich nicht
setzen«, meintderMu-
seumswärter zu einem
Besucher, der sich
nach fünf Kirchen,
zwei Schlössern und
drei Museen ausruhen
will. »Das ist der Stuhl
von Friedrich dem
Großen!« – »Na und,
wenn er kommt, stehe
ich schon auf.«

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

Parkett- und
Laminatdesign

Telefon 0261-9423406

Modernisierungvon Holzböden und-stufen
KreativeRaumgestaltungdurchindividuelleBodenbeläge

Die nächste Generati on

In der letzten Ausgabe brachten wir unter
unterderRubrik»KoblenzerKöpfe«
zum 100. GeburtstagvonPhilipp
Dott nochmals das Porträt
dieses beliebten Künstlers und
»halben Gülsers«. Daraufhin
erhieltenwireinenAnrufvon
HelgaBulgergeb. Dieleraus
der Hospitalstraße. Voller
Stolz berichtete sie, dassbei
ihrzuHause in derTorein-
fahrt zwei Wandgemälde
von PhilippDott zu besich-
tigenseien. Dashabenwirge-
tan. Wir fanden dieses fanta-
sievolle Gemälde an derWand.
Eswurde 1954 inÖlgemalt. Der
damaligeHausherrAntonDielerund
seine Frau Barbara pflegten mit dem
Philipp einen guten Kontakt, denn der
ToniundderPhilippwarenBerufskollegen.Je-
dochnichtalsMaler,wiemanvermutenwürde,son-
dernbeidehattenalsZimmermannzusammengearbeitet.Sohat der gute Philipp Dott den
beidenDielersfür'nAppelund'nEidiesesschöneBildandieWandgemalt. AllerdingshatderZahnder
ZeitandemKunstwerkgenagt,dennderPutzbegannzublättern. HelgaundHerbertBulgerengagierten
denGülserMalerHermannRosenbaum—denMannfürbesonderskniffligeFälle —,derdasBildvorvier
Jahrenfachgerechtrestaurierte.Dasobere—schönere—BildbefindetsichübereinemTorbogenundistnicht
leichtzufotografieren.

GemäldevonPhilippDott
ziertBulgersInnenhof

GÜLSNORD

Altpapier 5. Sept.

Grünschnitt 24.August

GelberSack 17.August

7. Sept.

GÜLSSÜD&BISHOLDER

Altpapier 5. Sept.

Grünschnitt 23.August

GelberSack 17.August

7. Sept.

Bürger- und Königschießen

amSonntag, 26. AugustUnterdemMotto »Schießen lernen, Freunde
treffen« lädt die Schützengesellschaft »St.
Hubertus«zum Bürger- und Königsschießen
ein. Ort des Geschehens ist die Schützen-
halle in der Fürstenwiese. Beim Bürger-
schießen wird der Dorfmeister »rausge-
schossen«.AuchdieGülserOrtsvereinesind
eingeladen, den treffsicherstenVerein zu er-
mitteln. Dabei ist es egal, ob sie das ganze
Jahr über den Chorgesang pflegen oder in
der Karnevalszeit die Mitmenschen zu La-
chen bringen. Besonderer Höhepunkt: Die
Gülser Schützen ermitteln aus ihren Reihen
denSchützenkönig. DiesenstolzenTitel darf
derSchützetragen, derden RumpfdesAd-
lers zu Fall bringt. Für das leiblicheWohl ist
selbstverständlich gesorgt. Also liebe Gül-
ser: Auf zum Schützenfest!

Am Gülser Bootshafen 31 • Tel efon 0261- 94258697

56072 Koblenz-Güls
AmTurnerhei m5· Tel. (0261 ) 401 1 1 3· Fax (0261 ) 401 1 1 1

Über 50Jahre

Malerbetri eb
Ralf

Tapezi erarbeiten
Maler- undLacki erarbeiten
Wärmedämm-Verbundsystem

Fassadenanstrich
Gerüstbau
Dekorputz

PVC- u. Teppichboden
Laminat

Famili enbetri eb
seit 1 954

Seltsame Heilige? So heißt das Duo
Martin Kaminski & Achim Böttcher,
die seit über 16 Jahren gemeinsam
mit Ihren unterschiedlichen Lieder-
macherei-Programmen in Deutsch-
lands Kirchen unterwegs sind. Im
Rahmen der »So gut wie mög-
lich«-Tourkommensieam 18.August
um 19.30 Uhr in die EvangelischeKir-
che Koblenz-Güls. Martin Kaminskis
Lieder schreibt das Leben. Sie kom-
men unverkrampft und wenig sal-
bungsvoll daher, erzählen von einem
bedingungslos liebenden, aber trotz-
dem manchmal recht fremden Gott.
DieSeltsamen Heiligen erzählen aber

auch von Liebe und der Suche nach
dem Glück, von dem Vergnügen des
VatersmitseinenpubertierendenKin-
dern oder der Frage wieviel Tränen-
drüsen eigentlich beim Spendenein-
sammeln gedrückt werden sollten.
DerPianistAchimBöttchergibtdabei
den Texten und Melodien ein Zuhau-
se. Ein rundumunterhaltsamer, heite-
rer und manchmal auch nachdenkli-
cherAbend erwartet alle, die sich zu
den Seltsamen Heiligen aufdenWeg
machen! Der Eintritt ist frei, es wird
allerdings um eine kräftige Spende
zugunsten eines gemeinnützigen
Zweckes gebeten!

Seltsame HeiligeinGüls

Will einTier
denTieren
zumGeburtstag
gratulieren,
sagt die Eule zumUhu:
»HappyBirthdaytojouhu!«

Täglich wec
hselnder

Mittagstisc
h

Wein
des

Monats
2011

Riesling Kabinett
halbtrocken

GülserKönigsfels
GoldenerKammerpreis
DeutscherPrädikatswein

Es sagte Franz Beckenbauer:

»IneinemJahr

habich mal 15 Monate

durchgespielt.«



Ausgabe 8 »Gölser Blättche« August 2012

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 7. September, 10Uhr, Erscheinungstagist der 17. September 2012•

Wochenendmenü 11./12.Aug.
ItalienischeMinestrone

* * *
Rinderleber»BerlinerArt«
mitSahnepüreeund
Champagnerkraut

* * *
Blaubeersüppchen
mitVanilleeis

15,00Euro

Wochenendmenü 18./19.Aug.
PassierteGemüsesuppe

* * *
KalbsragoutinSahnesoße
mitfrischemGemüseund

Butterreis

* * *
Schokoladencreme

15,00Euro

Vom11.Augustbis2. September

ItalienischeSpezialitäten
Wochenendmenü25./26.Aug.
KlareHühnersuppemitEi

* * *
Schweinerückensteak in
PommerySenfrahmsoße

Bratkartoffeln
undeinenbuntenSalatteler

* * *
ApfeltartemitCalvados

15,00Euro

Wochenendmenü 1./2. Sept.
CremesuppevonWaldpilzen

* * *
Wildragout»St.Hubertus«

mitApfelrotkohl
undSpätzle

* * *
HausgemachtesEisparfait

15,00Euro

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

Sehrguterhaltenes

Damen-Trekking-Fahrrad
18-Gang-Schaltung, zuverkaufen.

PreisVerhandlungssache.

Telefon 0261-28746130

GrafFerdinand
vonZeppelin
Luftschiffbauer
*8.7.1838 inKonstanz
†8.3.1917 inBerlin
Zeppelinstraße auf
derKarthause
(seit24.11.1938)
Die Zeppelinstraße
erinnert an den Luft-
schifferbauerGrafFer-
dinandvonZeppelin.DasersteLuftschifflan-
dete am 7.10.1909 auf der Karthause. Das
Parseval-Schiff machte nach dem Besuch
der Internationalen Luftschifffahrt-Ausstel-
lung in Frankfurt einen Abstecher nach
Koblenz. DerKommandierendeGeneral des
VIII.Armeekorps,vonPloetz,einMusikkorps
und eine riesige Menge schaulustiger
Koblenzer begrüßten das von Oberleutnant
Stelling gesteuerte Schiff. Von Koblenz aus
setzte esdenFlug nachDüsseldorffort. Dort
empfingmandasLuftschiff mitdergleichen
Begeisterung wie in Koblenz. Später sind
nochoft»Zeppeline«aufderKarthausegelan-
det, zuletzt1957. Hierbei handelte es sichal-

lerdings nichtumein Luftschiff, sondernum
einenzeppelinförmigenWerbeballon.
AlswürttembergischerOffizierwarGrafvon
Zeppelin Adjudant seines Königs und später
Erzieher des Kronprinzen. Zeppelin machte
weite Reisen und nahm am amerikanischen
Bürgerkrieg teil. Als Generalleutnant zog er
sich1891 vomMilitärzurück. Nunkonnte er
die Pläne verwirklichen, mit denen er sich
seit 1874 beschäftigte. Gemeinsam mit dem
Ingenieur Th. Kober entwickelte er ab 1892
ein lenkbares, von Motoren angetriebenes
starresLuftschiff. 1898gründeteZeppelindie
»Aktiengesellschaft zur Förderung der Luft-
schifffahrt«. Am 2.7.1900 startete bei Fried-
richshafendasersteLuftschiff.DieLZ-1 blieb
ganze 18 Minuten in der Luft. Erst die LZ-4
fuhr am 4.8.1908 über den Bodensee nach
Schaffhausen, Straßburg bis in die Gegend
von Oppenheim. Mit einem Motorschaden
landete sie aufdemRhein.
Gegen tausend Widerstände und unter
AufopferungseinesganzenVermögensbaute
Zeppelin weitere Luftschiffe, die seinen
Namen trugen. Alle seine »Zeppeline«
verunglückten oder gingen zu Bruch. Und

Werkenntsienicht,dieLuftschiffeinZigarrenform,dienochheuterundumdenBodensee
alsTouristenattraktion ihreKreiseziehen.NachGrafZepplinsindsiebenannt.Undnach
diesemvornehmenGrafbekamauchein alterGülserseinen Spitznamen,weilerebenso
vornehm sein wollte wie der berühmte Zeppelin. – Aus dem Heimatbuch »Koblenzer
Köpfe« von Wolfgang Schütz (624 Seiten, 660 Abbildungen und den Lebensbeschrei-
bungenvon700PersonenderStadtgeschichteundNamensgebernvonStraßenundPlät-
zen, 29,80 Euro im Buchhandel) stellt das »Gölser Blättche« in loser Reihenfolge mit
freundlicherGenehmigungdesVerlagesfürAnzeigenblätterNamensgeberundanderePer-
sonen,dieinVerbindungzuunsererHeimatstadtstehen,alsLeseprobevor.

doch arbeitete der längst zum Greis gewor-
dene Luftschiffbaueran seinen Ideenweiter.
Graf von Zeppelin starb am 8.3.1917 an den
Folgen einer Operation im Alter von fast 80
Jahren. Er konnte nicht ahnen, dass einmal
seine »Zeppeline« ab 15.10.1928 denAtlantik
überqueren, sogar den Erdball umkreisen
unddiedeutscheLuftschifffahrtberühmtma-
chen würden. Auch über Koblenz sah man
immer wieder die eleganten Luftschiffe fah-
ren: am 3.10.1928, gegen 13.50 Uhr, die
LZ-127 mit 70 Passagieren oder die LZ-129
am 29.3.1936. Dieser Zeppelin ging nach 21
Atlantiküberquerungenam6.5.1937 inLake-
hurst/USA in Flammen auf. Das war das ab-
rupte Ende derLuftschiffära inDeutschland.

Traditionsgemäßwurdeamzweiten
Juli-Wochenende im Weingut Lun-
nebach das 12. Hoffest gefeiert.
TrotzwechselhaftemWetterkamen
viele Gäste und sorgten an allen
drei Tagen füreineweinfroheStim-
mung. Für das leibliche Wohl
wurden weintypische Gerichte aus
der Winzerküche frisch zubereitet.
Auf der originellen Speisekarte
fanden die Gäste eine reichhaltige
Auswahl. Vom moselländischen
Flammkuchen über Winzersteaks
mit selbstgemachtem Kartoffelsa-
lat, Winzervesperwurde so einiges
angeboten. Ebenso beim Wein:
Angefangen vom Riesling über
Weißburgunder, Spätburgunder,
Dornfelder, Acolon bis hin zum
Kerner stand für jeden Weinfreund
eine großeAuswahl von 20Weinen
zurVerfügung.Alleswurdedankbar
angenommen und genüsslich pro-
biert.
Zur Unterhaltung wurde an allen
Tagen stimmungsvolle Livemusik
geboten. Großer Beliebtheit bei

Musik und Wein bei Lunnebachs Hoffest
Viele Gäste kamen –Neu gestalteter Hof ist sehr schön geworden

den Gästen erfreut sich der Sonn-
tag, wenn der Gülser Musikverein
aufspielt. VieleGäste kamen schon
zur Mittagszeit, lauschten den
musikalischen Klängen am
Nachmittag und blieben bis weit
nachdemKonzert. Fürdiejüngsten
Gäste standen ein Karussell und
eine große Sandburg zur Verfü-
gung.
Großen Zuspruch und Lob bekam
dieFamilie LunnebachvondenGä-
sten für den neu gestalteten Hof.
Einegroße»Terrasse«vorderWein-
stube wurde angelegt, sodass die
Gäste noch bequemer und vor
allem barrierefrei in die Weinstube
gelangen können. Das ist gut ge-
lungen, ohne das der Hof seine ty-
pische Atmosphäre verloren hat.
Die Winzerfamilie Karsten Lunne-
bach bedanktsich bei allen Gästen
für Ihren Besuch und die Kompli-
mente zur Umgestaltung des Ho-
fes. Und ganz besonders bei Ihren
Familien und Freunden fürdie Hilfe
beim Ausrichten des Hoffestes.

Fußballer-Spruch Nr. 1:
»Ich habe viel von meinem Geld
fürAlkohol, Weiber und schnelle
Autos ausgegeben. Den Rest
habe ich einfach verprasst.«
George Best

Fußballer-Spruch Nr. 2:
»Auf Gefühle gebe ich gar nichts.
Dreimal hatte ich das Gefühl, einen
Sohn gezeugt zu haben, und wir
haben drei Töchter zu Hause.«
Hermann Gerland

ImReligionsunterricht
In derdritten Klasse habensieim

Religionsunterricht zur Vorberei-

tungaufdieErstkommunionauch

ein paarernsthaftereThemenan-

gesprochen. Frau Reuschenbach

hat gefragt: »Kann sich von euch

jemandvorstellen, was nach dem

Todist?« Leo Kreutz meldet sich

undsagt: »Daklingelt bei meinem

Papa das Telefon. «

Viele nette Gäste kamen zu Lunnebachs Hof- und Weinfest und

bewunderten den neu gestalteten Innenhof des Weingutes.
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Pumpenhersteller
WILO lädt Bauherren
und Hausbesitzer
zurInformations-
veranstaltung ein

Anl ässlich der Erschli eßung des

neuen Baugebietes i n Kobl enz-Güls

l ädt der deutsche Pumpenherstell er

WILO gemei nsam mit den Firmen Bu-

derus und Stiebel Eltron zu ei ner In-

formati onsveranstaltung unter dem

Motto »Energiebewusst bauen« ei n.

Bauherren und andere Interessi erte

können sich über Ei nsparpotenzi al e

durch ei ne opti mierte Heizungsanl age

und über verschiedene Heizsysteme

(zum Beispiel Gas-Brennwerthei-

zung, Pell etheizungen oder Wärme-

pumpen) i nformieren.

Der Pumpenspezialist WILO präsen-

ti ert hi er die Revol uti on i n der Hei-

zungstechnik: Wil o Geni ax, das de-

zentral e Pumpensystem. Bei diesem

ei nzi garti gen Systemersetzen Mi ni a-

turpumpen an den Heizkörpern die

zental e Heizungspumpei m Kell er. So

wird jeder Heizkörper oder Fußbo-

denkreis nur bei Bedarf mit Heiz-

wasser versorgt. Wärme wird also

nur zur Verfügung gestellt, wenn si e

tatsächlich benöti gt wird. Gesteuert

wird das neue Systemkomfortabel

und nutzerfreundlich über ei nen

zentral en Geniax-Server sowie über

Raumbediengeräte.

Di es garanti ert maxi mal en Wohn-

komfort bei mi ni mal en Heiz- und

Stromkosten. Denn:

Geniaxspart nicht nur

bis zu 50 %Strom

gegenüber einer

herkömmlichen Anlage,

auch mindestens 20 %

der Heizenergiekosten.

Überzeugen Sie sich von den neuen

Systemen und Innovati onen sel bst

am Donnerstag, 16. August 2012

ab 18. 30 Uhr i m

Hotel- Wei nhaus Kreuter,

Stauseestraße 31,

Kobl enz-Güls.

NähereInformationeni mInternet

unter www.geniax.de

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

DIE GÜLSER FACHBETRIEBE STEHEN ZUR BERATUNG GERNE ZUR VERFÜGUNG!

100JahreModernesWohnenKoblenzeG

Informationen über die Pflege-
stützpunkte in Koblenz standen
imMittelpunkteinerZusammen-
kunft, zu der dieWohnungsbau-
genossenschaft »Modernes
Wohnen« ihreMitglieder insMie-
tercafé in der Gutenbergstraße
eingeladen hatte. Das Lokal war
bis aufden letzten Platz besetzt;
sogroßwardasInteresseandie-
semThema.

DasGesetzüberdiePflegereformge-
währleistet jedermann kostenlose
Beratung und Hilfe rund umdasThe-
ma Pflege. Diesen Anspruch erfüllen
dievierPflegestützpunkte inKoblenz.
Zuständig für die Goldgrube, das
Oberwerth, die Karthause, Lay und
Stolzenfels ist der Pflegestützpunkt
Süd in der Goldgrube 10. Er ist An-
laufstellefürältere, krankeundbehin-
derteMenschen undderenAngehöri-
ge.
Die in der Goldgrube tätigen Di-
pl.-Sozialarbeiterinnen Anette Pinger
und Marion Schmidt sowie die ex-
aminierte Krankenschwester Karoline
Hirsch sind gerne behilflich, um her-
auszufinden,werwie unterstütztwer-
den kann. »Wir stellen Ihnen Hilfsan-
gebote unterschiedlicherDienste und
Einrichtungen vor, z. B. Ambulante
Pflegedienste, Essen auf Rädern
Hilfsmittel, Hausnotruf, Tages-,

Nacht- und Kurzzeitpflege, Betreutes
Wohnen oder Alten- und Pflegehei-
me«, erklärten sie den interessierten
Zuhörern von »Modernes Wohnen«.
Dabei stellten die Referentinnen klar,
dassdie Pflegestützpunkte keineSo-
zialstationen sind.
Wer im Stützpunkt vorspricht, wird
persönlich, vertraulich, neutral und
kostenfrei beraten. AufWunsch kom-
mendieMitarbeiterinnenauchzuden
Fragestellern nach Hause, um über
gesetzlicheHilfen und Finanzierungs-
möglichkeiten imVor- undUmfeldder
Pflege zu informieren. Sie unterstüt-
zen Fragestellerauch bei derAntrag-
stellung von Versicherungsleistungen
und Finanzierungsmöglichkeiten
oder unterstützen sie bei konkreten
Beschwerden aus dem Bereich der
Pflege.
Kostenträger der Pflegestützpunkte
sind die Kranken- und Pflegekassen,
das Sozialministerium Rheinland-
Pfalz, die Stadt Koblenz, das Rote
Kreuz und die Caritas. Sie ermögli-
chen die unentgeltliche Dienstlei-
stung der Stützpunkte, damit jeder-
mann lange und gutversorgtzu Hau-
se leben kann. »Das ist auch das
Anliegen der Wohnungsbaugenos-
senschaft Modernes Wohnen«, wie
der geschäftsführende Vorsitzende
Reiner Schmitz der Redaktion versi-
cherte.

Langein der eigenen Wohnungleben
Pflegestützpunkt informierte Genossenschaftsmitglieder


